
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend aus Rücksicht auf Asylanten: Keine Shorts und 
Miniröcke 
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Frauen im Minirock sehen doch toll aus. Alles ganz üblich und normal. Aus Rücksicht auf Asylanten wird nun den 
Schülerinnen in Basel "zurückhaltende Alltagskleidung“ empfohlen, "um Diskrepanzen zu vermeiden“. Diese 
Warnung stammt vom Schulleiter eines Gymnasiums in Basel. Weil in der Nähe Asylanten wohnen und diese 
"Muslime von ihrer eigenen Kultur geprägt sind“. 

Sein Fazit für Eltern und Kinder: "Durchsichtige Tops oder Blusen, kurze Shorts oder Miniröcke könnten zu 
Missverständnissen führen.“ 

Wer muss sich hier wem anpassen? Gibt es auch Schreiben an die Flüchtlinge, die sie zum Respekt gegenüber 
der in Basel herrschenden Kultur animieren?  

1. Muss ein Mädchen, das trotz der öffentlichen Ermahnung in Shorts zum Unterricht geht, die Missbilligung 
der Lehrer fürchten? 

2. Oder stellt der Regierungsrat bitte jetzt klar, dass es an Schulen in unserem Kanton keine Kleiderordnung 
gibt, die sich an muslimischen Massstäben orientiert? 
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